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CHRONIK

GESCHUTZTE ZONE.
Jahrelang wurden
bestimmte Lokale im
Baraich des Wiener
Biirtels - wie das ,Pour

Im Dezember 2005 lud
+Rocky” (am Bild hinten im
grauen Anzug), Security- P A,
Ch des Roticht-Etabis- i . : - . | el
Eotata . o BN o ; \ - e . Kontrollen bewart.
zu seiner pompisen Hoch- . s

zeitsfeier in einem Wiener
Nobelhotel. Unter den
Festgasten waren auch:
KD1-Gruppenleiter Chef-
inspektor Franz Pripfl

(im Bild vorne links) und
Dragan J. alias ,Repic*
(im Bild vorne rechts).
Der Serbe soll jahrelang
als Boss einer brutalen
Schutzgelderpresser-
Bande fungiert haben.
Und seine zahlreichen
Opfer mit den Worten
Die Polizei stent hinter
mir* von Anzeigen abge-
halten haben. Nun ermit-
telt das Biro filr interne
Angelagenhaiten.
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BUNDESAMT
UND KORRUPTION

NEWS
deckt einen neuen
Polizei-Skandal auf:
Bilddokumente
zeigen nun erstmals
die engen Kontakte
der Wiener Kripo
in die Unterwelt.

BAK #

Mag. Andreas WIESELTHALER 16. Méarz 2011
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Einleitung

1. Unterschiedliche Stakeholder . . —— . . . . .
e e iche ziel “Compliance bedeutet in Ubereinstimmung mit den Regeln, die unsere Verhaltensweisen vorgeben, zu agieren. Diese
g'rieemi‘z‘:uggo onomische Ziel- Regeln kénnen extern, beispielsweise durch Gesetze und andere Vorschriften, ebenso aber auch intern, durch

_ - Verhaltenscodices, Verfahrensablaufe oder Kontrollen (-erfordernisse) vorgegeben sein."
3. bereits bestehende L4 SIEMENS

Grundlagen und Mechanismen Erkenntnisse des BM.1 Definition )

4. Funktionen, Wirkung und

‘Compliance wird als System verstanden, welches die Rechtsvorschriften und im ressortspezifischen Verhaltenskodex
definierten allgemeinen Wertehaltungen als Zielvorgaben zum Ausdruck bringt, auf denen alle Handlungen seiner
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beruhen."

Organisation loszuldsen von
bisherigen wissenschaftlichen

Ansatzen BM.1
-
E =Ko com *f(St +R + Org) . i o Verant‘yvortyngsvolle Unternehmenssteuerung durch
Effizienz von Compliance Geschiftsleitungen
Compliance in der ° Corporate Governance
& i Abgrenzung L
Ressourcenteilung & offentlichen Verwaltung Sollen planmaRig Risken entdecken
- 9 < analysieren und bewerten
Linie Compliance-Struktur Risikomanagement-Systeme
Compliance Aufgabenteilung
Status quo
N_ormgn_einhaltung und intern/extern
Fehtlinienbefelaung Umweltanalyse 40 Stakeholder Interessen

Beratung -
o Erwartungen
Risikosystem Konkrete Aufgaben -
Wertedefinition . 1. Beratung und Information
Vorgangsweise des BM. 1 . .

Weiterentwicklung des [‘ gang ] 2. Analyse von Problemfeldern (Riskenermittlung)

Verhaltenskodex 3. Vermittlung von Werten
4. Bildung von BewuRtsein
5. Schaffung von Transparenz und Vertrauen

6. Inhaltliche und organisationshezogene Schnittstellenfunktion

Grundfunktionen

Compliance in der oéffentlichen Verwaltung Mindmap.mmap - 16.03.2011 - Mindjet




BUNDESAMT ZUR KORRUPTIONSPRAVENTION

BUNDESMINISTERIUM FUR INNERES
UND KORRUPTIONSBEKAMPFUNG

REPUBLIK OSTERREICH

o

Uberlegungen zum Ressourcenbedarf

100% Grundannahme:

T

. 95% von Compliance bereits in Linie vorhanden

Mehrwert - Arbeitplatzbeschreibungen, bzw.
Fuhrungsverantwortung

5% Compliance in Linie durch Compliance-

Beauftragte sowie zentrale Compliance als

95 %4 Additiv.
Ahbhdeclung
durch die Linie

l Hypothese:
- Marginaler Mehraufwand

Mag. Andreas WIESELTHALER 16. Marz 2011



	1.Einleitung
	Foliennummer 1
	Compliance in der öffentlichen Verwaltung�
	Foliennummer 3
	Verhaltenskodex des BM.I

	Wiesel_Compliance in der öffentlichen Verwaltung_Mindmap
	2. Ressourcenteilung
	Foliennummer 1




